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Niederschrift 
 
über die 11. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Arlewatt am  
23. November 2015 im Feuerwehrgerätehaus in Arlewatt. 
 
Beginn der Sitzung: 19.30 Uhr 
Ende der Sitzung: 20.40 Uhr 
 
Anwesend: 
1. Bürgermeisterin Silke Clausen 
2. Gemeindevertreter Hans-Otto Christiansen 
3. Gemeindevertreter Heiko Jacobsen 
4. Gemeindevertreter Olaf Mikosch 
5. Gemeindevertreter Sönke Petersen 
6. Gemeindevertreter Helmut Otzen 
7. Gemeindevertreter Marco Otzen 
8. Gemeindevertreter Christian Lorenzen Paulsen 
 
Entschuldigt fehlt: 
Gemeindevertreter Jürgen Schultheiß 
 
Außerdem sind anwesend: 
Björn Petersen, Amt Nordsee-Treene, Schriftführer 
Herr Rahn von den Husumer Nachrichten  
sowie 2 Zuhörer 
 
Tagesordnung 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Feststellung der Niederschrift über die 10. Sitzung am 10.9.2015 
3. Bericht der Bürgermeisterin 
4. Bericht der Ausschussvorsitzenden und Delegierten 
5. Anfragen aus der Gemeindevertretung 
6. Erlass der Haushaltssatzung 2016 
7. Terminplanung 2016 
 
Nicht öffentlich 
8. Grundstücksangelegenheiten 
 
Bürgermeisterin Silke Clausen eröffnet die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Arlewatt. Sie begrüßt alle Anwesenden, besonders die Gäste, recht herzlich und stellt die 
ordnungs- und fristgemäße Ladung fest. Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht 
erhoben. Die Gemeindevertretung Arlewatt ist beschlussfähig. 
 
1. Einwohnerfragestunde       
 
Gemeindewehrführer Klaus Albertsen ist unter den Zuhörern und ergreift das Wort. Er be-
dankt sich im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Arlewatt für die gute und harmonische 
Zusammenarbeit mit der Gemeindevertretung.  
Er weist darauf hin, dass das Dach des Feuerwehrgerätehauses einige Reparaturen nötig 
hat. Die Arbeit soll in Eigenleistung der Feuerwehr erfolgen und die Materialkosten belaufen 
sich ca. auf 1.500 – 2.000 €.  
Diesen Hinweis nimmt die Gemeindevertretung zur Kenntnis und wird sich damit befassen. 
Weiterhin bedankt Klaus Albertsen sich dafür, dass die Gemeinde immer die notwendigen 
Beschaffungen der Ausrüstungsgegenstände für die Feuerwehr vornimmt. Bürgermeisterin 
Clausen erwidert den Dank für die harmonische und konstruktive Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeinde und der Feuerwehr. 
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2. Feststellung der Niederschrift über die 10. Sitzung am 10.9.2015       
 
Die Niederschrift wird einstimmig festgestellt. 
 
 
3. Bericht der Bürgermeisterin       
 
Bürgermeisterin Clausen berichtet über folgende Punkte: 
• Das Amt erhält einen neuen Dienstwagen. Dieser hat 8 Plätze und ist für die Unterbrin-

gung der Asylbewerber vorgesehen. Außerdem ab Januar 2016 ein BMW Elektroauto, 
welches zu sehr günstigen Konditionen verfügbar war. Die Stadtwerke Husum richten 
eine Elektrotankstelle bei der Amtsverwaltung ein. 

• Gemeinde Rantrum gewinnt beim Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 10.000 € und 
jetzt geht der Wettbewerb auf Bundesebene weiter. 

• Es wird weiterhin nach Unterkünften für Asylbewerber gesucht. Die Besichtigung der 
Erstaufnahmeeinrichtung in der Kaserne Seeth mit der Bürgermeisterrunde hat dazu 
beigetragen, dass Vorurteile beseitigt werden konnten. Derzeit sind dort 250 Arbeitsplät-
ze entstanden. Problematisch ist die Zuständigkeit der Feuerwehren bezüglich des 
Brandschutzes in der Einrichtung. Weiterhin ist fraglich, ob die Kanalisation für diese 
Menschenmenge ausreichend ist. Husum bekommt Notunterkünfte in Form eines Con-
tainerdorfes. Abzuwarten bleibt, ob die Landesregierung eventuelle Änderungen des 
Landesentwicklungsplanes erlässt, um weitere Wohnräume zu schaffen. 

• Die Kreisumlage wird um 2,5 % auf jetzt 39 % erhöht. 
• Seitens der Amtsverwaltung ist es angedacht, die Brücken im Amtsgebiet überprüfen zu 

lassen. Es stellt sich die Frage, ob die Gemeinde an diesem Vorhaben teilnehmen will. 
Deshalb wird diese Angelegenheit an den Bau- und Wegeausschuss übergeben zur wei-
teren Prüfung. 

• Die Kostenausgleichsabrechnung ist erfolgt und an den Kindergarten Hattstedt er-
folgt eine Zahlung in Höhe von 1.575 € sowie eine Zahlung in Höhe von 2.120,76 € an 
den Kinderschutzbund NF. 

• Die Klärteichmesswerte waren recht hoch aber noch nicht bedenklich. 
• Die Kiesabbaugenehmigung für die Firma Dohle wurde bis zum 17.6.2016 verlängert. 
• Mit der Breitbandvermarktung soll im Januar 2016 begonnen werden. 
• Aus der Schule gibt es erfreuliche Neuigkeiten. Im nächsten Schuljahr wächst die Schü-

lerzahl wieder auf über 70 Schüler an. Die Früh- und Nachmittagsbetreuung wird gut 
angenommen. Nächste Schulverbandssitzung ist erst am 1.12.2015; dadurch gibt es 
diesbezüglich nicht mehr mitzuteilen. 

• Der Spielmannszug Hattstedt hat einen Antrag auf einen Zuschuss der Gemeinde für 
das 12. internationale Musikfest im Jahr 2016 gestellt. Seitens der Gemeindevertretung 
wird einstimmig ein Zuschuss in Höhe von 50 € beschlossen. 

 
 
4. Bericht der Ausschussvorsitzenden und Delegierten       
 
Gemeindevertreter Christiansen berichtet, dass der Kindergarten gut ausgelastet ist. Allein 
aus den drei Gemeinden Arlewatt, Horstedt und Olderup sind es 59 Kinder. Die Kosten des 
Betriebes steigen ständig, was auch mit den langen Öffnungszeiten zu tun hat. Das Angebot  
Mittagessen wird gut angenommen. Weiterhin ist festzuhalten, dass es auch eine konstant 
steigende Nachfrage für Plätze in dem Kindergarten gibt. 
Weiterhin teilt er mit, dass bei der Straßenbeleuchtung alles in Ordnung ist.  
Olaf Mikosch übernimmt das Wort und erläutert, dass es Streitigkeiten zwischen den Sport-
vereinen Hattstedt und Arlewatt gab. Des Weiteren hat Frau Gerckens ihm mitgeteilt, dass 
das Kinderfest im Sportlerheim ein guter Erfolg war und es einen Kinderzulauf gab. Das 
Dach am Wintergarten wurde in Stand gesetzt. Weiterhin findet demnächst die Sportabzei-
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chen Verleihung statt. Die Pfähle für den Zaun am Sportplatz wurden teilweise eingeschla-
gen. Leider ist die Beteiligung der Sportler vom Sportverein bei dieser Aktion nicht groß. 
Von Sönke Petersen wird mitgeteilt, dass die Ausbaggerung der Klärteiche stattgefunden 
hat und die Schwimmschicht entfernt wurde. 
 
 
5. Anfragen aus der Gemeindevertretung       
 
• Die Gemeindevertreter Petersen und Jacobsen haben die Wegeschau durchgeführt. Es 

wurde festgestellt, dass in verschiedenen Gemeindestraßen Knickpflege in verschiede-
nen Formen stattfinden muss. Die Einweisung für die durchzuführenden Arbeiten wird 
durch Heiko Jacobsen erfolgen.  

• Sollte der Winterdienst nicht wie gewohnt ausgeführt werden, aufgrund der Aufgabe 
des Nebengewerbes, soll mit einem Nachfolger verhandelt werden, der den Winterdienst 
übernimmt.  

• Es soll ein Gespräch stattfinden mit der Firma Dohle bezüglich der Wiederherstellung 
des Fliehweges. Der Graben dort läuft über und die Befahrbarkeit für PKW und Fahr-
radfahrer ist derzeit sehr schwierig.  

• Im Heuweg ist ein Schlagloch, dieses wird behoben durch Olaf Mikosch.  
• Bürgermeisterin Clausen erläutert, dass es im Amtsausschuss über die Flickarbeiten der 

Straßenausbesserung Beschwerden gab. In der Gemeinde sind die Arbeiten zufrieden-
stellend bis gut ausgeführt worden. Es sollte sich aber über die Vorgehensweise bei ei-
ner der Brücken Gedanken gemacht werden. 

 
 
6. Erlass der Haushaltssatzung 2016       
 
Bürgermeisterin Clausen erläutert ausführlich die Haushaltssatzung für das Jahr 2016 und 
beantwortet alle aufkommenden Fragen.  
Das Abstimmungsergebnis ist einstimmig für den Erlass der vorliegenden Haushaltssatzung. 
 
 
7. Terminplanung 2016       
 
Es werden für das Jahr 2016 folgende Termine für die Gemeinde festgelegt: 
 
16.1.2016 Buschplatz geöffnet. Dienst übernehmen Marco oder Helmut Otzen 
13.2.2016 Buschplatz geöffnet. Dienst übernimmt Christian Lorenzen Paulsen 
21.2.2016 Biikebrennen. 
24.3.2016 ab 18.00Uhr Schietsammeln. 
Und das Laterne laufen findet entweder am 28.Oktober oder am 4.November 2016 statt. 
 
 
Die Öffentlichkeit ist auf Beschluss der Gemeindevertretung zu TOP 8 ausgeschlossen 
worden, da überwiegende Belange des öffentlichen Wohls oder berechtigte Interessen 
Einzelner es erfordern. 
 
Nicht öffentlich… 
 
Nachdem die Bürgermeisterin die Öffentlichkeit wieder hergestellt hat und die gefassten Be-
schlüsse, soweit möglich, bekannt gegeben hat, bedankt sie sich bei allen Anwesenden für 
die rege Teilnahme und schließt die Sitzung. 
 
 
Silke Clausen    Björn Petersen 
Bürgermeisterin   Schriftführer 


